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Tipps für Präsentationen
Der klangvolle Titel „Die Macht des
Wortes und der Geste“ versprach
bereits eine spannende Veranstal-
tung. Dahinter verbarg sich ein
lehrreicher Workshop mit dem BR-
Profi Martin Gruber, der den Schü-
lern der 9. Klassen der Dreiflüsse-
Realschule vermittelte, welche Wir-
kung Körpersprache und Kontakt
zum Zuschauer haben, wenn man

vor Publikum spricht. In abwechslungsreichen 90 Minuten-Work-
shops erfuhren die Klassen so manchen Trick. Wohin mit den Händen,
fragte sich z. B. so mancher Teilnehmer beim Rollenspiel. Auch hier
wusste Gruber Abhilfe. Bei Lehrern als „Spickzettel“ zwar verpönt,
doch für professionelle Sprecher bei Rundfunk und Fernsehen eine
Selbstverständlichkeit, riet er den Jugendlichen, immer etwas in der
Hand zu halten, z. B. eine Moderationskarte oder auch einen Stift.
Schulleiterin Marion Katzbichler dankte dem Referenten. Die Klasse
9c freut sich jetzt darauf, diese Erkenntnisse bei ihrer Projektpräsen-
tation, die im Rahmen des BR-Jugendwettbewerbs „Wir – unsere Ge-
schichten vom Zusammenhalt“ stattfindet, zur Anwendung zu brin-
gen. − red/Foto: Schule

Farbenfroher Kinderfasching

Einen farbenfrohen Fasching feierte der Kindergarten St. Korona mit
der DJK Eintracht Patriching in deren Turnhalle. Organisiert vom
Elternbeirat, begeisterte der Faschingsnachmittag die Kinder ebenso
wie deren Eltern und Großeltern. Mitmachtänze, Gruppenspiele und
das Spiel mit Luftballons im Schwungtuch brachten alle ins Schwitzen.
Glitzer-Tattoos, eine Malstation und eine Ballonkünstlerin zauberten
Freude in die Gesichter, während die Tanzschule Schwarz lateiname-
rikanische Tänze zeigte. Belegte Semmeln, Brezen, Krapfen und Ge-
tränke sorgten für das leibliche Wohl. Der Nachmittag endete mit
fröhlichen Kindern mit strahlenden Augen. Dank ging an alle Helfer,
die den Tag möglich gemacht hatten. − red/Foto: privat

Stadt Passau

Gedächtnistraining für Männer.

Je nach Wetter im Freien oder in
den Räumlichkeiten der Pfarrge-
meinde. Neu-Teilnahme jederzeit
möglich, eine Voranmeldung er-
wünscht unter 3 0851/96639494
oder egon@myway.de. Heute, 10
Uhr, Pfarrheim St. Michael in
Grubweg (Kirchensteig 4).

BRK Kleiderladen. Heute von 10
bis 17 Uhr geöffnet, Rotkreuzstr. 2
DJK Passau-West. Rehasport
heute, Dienstag von 10 bis 11 Uhr,
Tanzstudio Dancevolution, Spi-
talhofstr. 80.
Seniorenclub und KDFB Schal-
ding l.d.D. Weißwurstessen und
geselliges Beisammensein heute,
Dienstag, um 10 Uhr im Pfarr-
heim.
Seniorentreff. Heute von 12 - 17

Uhr geöffnet, Spielenachmittag
mit Schafkopfen, Rummy-Cup,
Canasta, 3 0851/9890439, Spar-
kassen-Passage.
AugeDirekt – Telefonberatung.

Vertraulich und kostenfrei jeden
Donnerstag von 13-18 Uhr. Exper-
tenwissen zu Augenerkrankun-
gen, Blindengeld und Hilfsmit-
teln. Für Betroffene sowie Ange-
hörige und Freunde. 3 0851 /

TERMINE IN DER STADT PASSAU

49098790, WhatsApp: 0174 /
4413784.
Gemeinsam leben und lernen in
Europa e. V.. Spieleabend mor-
gen, Mittwoch, von 18 -20 Uhr.
Ort: Lederergasse 1.

Kontakt

Wenn Sie einen Termin veröffent-
lichen wollen, wenden Sie sich bit-
te an 3 08 51/80 22 33, oder per
E-Mail an: passau@pnp.de

Unter dem Titel „Gesundheit
für Passau neu denken – zwischen
Eigenverantwortung und Zucker-
steuer“ lädt Bündnis 90/Die Grü-
nen Passau am Aschermittwoch,
18. Februar, zu einer öffentlichen
Veranstaltung zum Thema Ge-
sundheitsversorgung ein. Als
Hauptrednerin konnte die Bun-
destagsabgeordnete Dr. med.
Paula Piechotta gewonnen wer-
den. Die Fachärztin für Radiologie
ist Mitglied der Enquete-Kommis-
sion „Corona“ und stellvertreten-
des Mitglied im Gesundheitsaus-
schuss des Deutschen Bundesta-
ges. Ergänzt wird ihr Vortrag

Gesundheit neu denken

durch Beiträge von Dr. med. Heidi
Brandl und Dr. med. Achim
Spechter, beide kandidieren auf
der Stadtratsliste der Grünen. Im
Mittelpunkt der Veranstaltung

stehen zentrale Fragen: Wie ge-
sund leben die Menschen in Pas-
sau? Ist die medizinische Versor-
gung gut aufgestellt? Welche neu-
en Lösungen können Vorsorge
und Prävention stärken? „Ge-
sundheit beginnt mit Prävention“,
betont Dr. Heidi Brandl, Organi-
satorin der Veranstaltung. Ziel sei
es, gemeinsam Wege zu einer
nachhaltigen und verlässlichen
Gesundheitsversorgung vor Ort
zu diskutieren. Die Veranstaltung
findet am Mittwoch, 18. Februar,
von 18.30 bis 20 Uhr in der Golde-
nen Waage, Residenzplatz 6, statt.
Der Eintritt ist frei. − kp

Im Vorfeld auf die Felssiche-
rungsmaßnahmen an der Donau-
straße kündigt die Stadt Vegeta-
tionsfreistellungsarbeiten an. Es
sollen ca. 140 Bäume gefällt wer-
den, dabei ist ein Hubschrauber
im Einsatz. Die Maßnahme be-
ginnt am Mittwochnachmittag,
18. Februar, und endet an diesem
Tag zum Einbruch der Dunkel-
heit. Am Donnerstag und Freitag
beginnen die Arbeiten zwischen 9
und 10 Uhr, jeweils bis zum Ein-
bruch der Dunkelheit.Bis Samstag
sollen die Arbeiten abgeschlossen
sein. − red

Fällarbeiten an der
Donaustraße

153 von 3532 gemessenen Fahr-
zeugführer waren am Sonntag im
auf 100km/h beschränkten Be-
reich auf der A3 zu schnell unter-
wegs, fünf müssen mit einem
Fahrverbot rechnen. Der schnells-
te beanstandete Fahrzeugführer
wurde mit 168 km/h geblitzt.

Fünf Scheine
sind weg

Das Rathaus und die Außenstel-
len der Stadtverwaltung sind am
Faschingsdienstag ganztägig ge-
schlossen. Die Verwaltung von
Theater und Redoute sowie die
Theaterkasse sind ebenfalls ge-
schlossen. Die Europabücherei
hat heute von 10 bis 12 Uhr geöff-
net. − red

Rathaus ist
heute zu

Grenzpolizisten haben am
Sonntag bei einer Kontrolle an der
A3 einen sogenannten Totschlä-
ger sichergestellt. Der Besitzer, ein
Ungar (38), wurde laut Pressebe-
richt der Polizei wegen eines Ver-
stoßes gegen das Waffengesetz
angezeigt. − red

Verbotener
Totschläger

Ein bislang Unbekannter be-
sprühte in der Nacht zum Samstag
eine Hauswand in der Schmied-
gasse. Mitblauer Farbe wurden
mehrere Schmierereien ange-
bracht. Der Sachschaden wird auf
einen niedrigen vierstelligen Be-
trag geschätzt. − red

Graffiti
in der InnstadtSkispaß in Maria Alm

50 Wintersportbegeisterte des SV Schalding-Heining erlebten eine
rundum gelungene Skifahrt nach Maria Alm. Schon die Anreise wurde
zum ersten Highlight des Tages. Die Stimmung im Bus war hervorra-
gend, es wurde viel gelacht und die Vorfreude auf die kommenden
Stunden im Schnee war deutlich spürbar. In Maria Alm angekommen,
erwartete die Gruppe traumhaftes Wetter mit viel Sonnenschein und
optimal präparierten Pisten. Ob Anfänger oder geübter Skifahrer – alle
kamen voll auf ihre Kosten und genossen die sportlichen Abfahrten
ebenso wie die geselligen Pausen auf den Hütten. Am Ende des Tages
waren sich alle einig: Diese Skifahrt war ein voller Erfolg und schreit
nach einer Wiederholung im nächsten Winter. − red/Foto: SV

PERSONEN UND NOTIZEN

Von Christine Pierach

Überaus vergnüglich und
groovend haben Silk & Sweat
ihren Scharfrichter-Abend gestal-
tet. Der leergeräumte Kellersaal
fasste die rund 140 Fans gerade so.
Moderator, Sänger und Perkussio-
nist Johannes Nagl traf ins
Schwarze, besser Herzchen-Rosa-
rote, als er auf den Valentinstag zu
sprechen kam: Fein fand er, dass
viele trotz des Pärchentags nicht
daheimgeblieben waren. Alle
Singles forderte er auf: „Schaut
euch um. Vielleicht findet ihr eu-
ern Valentin!“

Eigentlich kennen sich aber fast
alle hier eh schon. Es sind Familie,
Freunde und Schulkameraden
von einst, die sich keinen dieser
eher raren Gigs entgehen lassen.

Gleich eingangs macht Nagl den-
noch klar, wohin die soulig-funki-
ge Vintage-Musikreise auch dies-
mal gehen würde: „Lasst uns die
Krisen vergessen, lösen wir uns
von allen Themen des Alltags.“

Das Sextett ist eine Fusion aus
den Local Heroes „At The Diner“,
Nagl, Keyboarder Uli Schwarz und
die beiden E-Gitarristen Tom
Wagmann und Joe Paletschek,
mit den Grundwürmer-Brüdern
Bernhard (E-Bass) und Mace
(Schlagzeug). Die Musiker verle-
gen sich auf einschlägige Songs
der 1960-er und 1970-er Jahre und
drücken ihnen, auch durch ge-
konnte Soli, in einem XXL-Set
ihren verschwitzten Seiden-Stem-
pel auf.

Auch nach weit über zwei Stun-
den haben die Akteure noch Lust

„Vielleicht findet ihr euren Valentin“
Silk & Sweat lockt rund 140 Fans in den leergeräumten Scharfrichter-Keller

aufs Musikmachen, die Besucher
aufs Schwofen, Lauschen und Rat-
schen. Mit der Endlos-Schleife
vom englischen „Mir geht’s pri-
ma“ testet Johannes Nagl seine
Kumpel. Sie sollen nach Ansage
Akzente setzen, bei „One Time“
einen bis hin zu fünf, auf Zuschau-
erwunsch gar zehn. „Das hat noch
nie geklappt“, kündigt der Sänger
verschmitzt an. Und Tatsache, bei
„Four Times“ setzt der Schlagzeu-
ger zwei Tupfen zu viel. Das Kon-
zert mündet im ausführlichen
Vorstellen der Musiker inklusive
Soli, was Nagl „bei manchen Inst-
rumenten für nicht einfach“ hält.
Ein Christian „Glücksgriff“ mischt
mit dem Saxophon mit, „im rich-
tigen Moment blast er es ´raus“.
Unter viel zustimmendem Ap-
plaus zieht der Frontmann als Fa-
zit: „Danke für einen unglaublich
geilen Abend!“

Von Christine Pierach

Wenn ein Trio feiner Jazzer wie
DaSt3 sich nicht nur dem Blues
verschrieben hat, sondern den
Gentleman-Saxer Osian Roberts
dazuholt, wird das ein guter Gig.
Das haben viele Gäste vorab ge-
ahnt – das Café Museum war aus-
verkauft.

Das große Publikum lag somit
vielleicht auch, aber eben nicht
nur am Valentins-Pärchenabend.
Schlagzeuger und Frontmann Da-
niel Stockhammer, E-Pianist Her-
mann Linecker und E-Bassist Lu-
kas Kranjc (diesmal hatte er, der
gerne an einem Abend zwischen
beidem wechselt, den Kontrabass
daheim gelassen), sind DaSt3 und
werden als solche geschätzt im
Jazzclub.

Roberts, der aus Cardiff stammt
und in Prag lebt, gehört längst

Ohne Scheu hier, ohne Dünkel dort
DaSt3 feiert Osian Roberts und umgekehrt im ausverkauften Café Museum

zum Musiker-Stamm im Café Mu-
seum und beim Jazzfest. Der Wal-
liser ist Gentleman durch und
durch, in Konversationen wie
beim Musizieren. Obwohl dann
doch erfahrener und etablierter
als das Trio, spielt er sich niemals
in den Vordergrund, räumt oft die
Bühne, verschwindet fast beim
Ausgang, genießt still, was die Kol-
legen da ohne ihn, wie zuvor mit
ihm, hören lassen. Das sind Eigen-
kompositionen und Standards

wie ein ganz eigenwilliges „Take
The A-Train“, das ist Swing, das ist
gleich eingangs sanft Balladiges,
das sind aber auch Salsa und Be-
bop und nach der Pause 5/4-Takt.
Zieht der Saxophonist sich zurück,
bleibt das Trio oft temporeich.
Der Bläser wippt genießerisch mit
bei einem kraftvollen Solo des
Bassisten, um sich nicht minder
energiegeladen wieder einzubrin-
gen.

Frontmann und Namensgeber
Stockhammer ist und bleibt ein
feiner, zuverlässig tragender und
einfallsreicher Trommler, wie der
flexible Pianist souverän und
spielfreudig. Zu Recht agiert das
Trio ohne Scheu beim Auftritt mit
diesem international gefragten
Sax-Meister. Dieser wiederum
reiht sich ohne Dünkel und auf
Augenhöhe ein in DaSt3. Ein
Quartett, das sich blind versteht
und harmoniert.

Dr. Paula Piechotta ist zu Gast in

Passau − Foto: Philip Knoll

Soulig-funkige Vintage-Musikreise: Silk & Sweat. − Foto: Pierach

International gefeierter Jazz-Meister: Saxophonist Osian Roberts im Zusammenspiel mit DaSt3. − Foto: cp
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